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II . Die Ritter des Grales und derTaſelrunde

14 . Der weiſe Merlin .
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derkam . Er entdeckte , daß die Heiden , nach Hangius
Tode , nur freien Abzug wunſchten , undließ durch ddenRitter Ulfin mit ihnen unterhandeln . Sie erboten ſid
fuͤr Ueberlaſſung des eingenommenen Landes , jäbrlich 100

vollſtaͤnd ig geruͤſtete Ritter , zehn Jun Afre zuen , 10 Frauen
und 10 Fraͤulein , nebſt zub hbeihen Dienern und Diene⸗
rinnen , und 100 Falken , 100 Roſſe und 100 Zelter ,
zinſen . Merlin befahl ihnen aber , das Land zu raͤumen
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nicht fuͤrder ſo offen weiſſagen , ſondern dr keler , geheim⸗
nißvoller . Der Koͤnig ließ alle dieſe Spruͤche und Ant⸗
worten ſammeln , in einem

beſondern Buche , Merlins
Weiſſagungen benannt . Merlin verkuͤndigte den
abermaligen Einfall der Heiden , welche den Hangius raͤ⸗
chen wollten , ließ das Heer ſich chriſtlich bereiten und
ordnete das Treffen an . Die

He n kamen auf der
Themſe gar und wurden auf derEbene von Salis⸗
burn voͤllig geſch n Ein — — Drache in
der Luft war das !Zeichen zum Angriffe , bedeutete gleichaber Pendragons Tod . Merlin , welcher dieß alles ge⸗
weiſſagt hatte , gab den Drachen Utern zum Feldzeichen ,
und hieß dieſen , der nun zu London zum Kdnig ge⸗kroͤnt wurde , ſich fort tan Uter⸗ Pend dragon nennen .
Auf der Wahlſtatt wurden den Gefallenen Grabſteinemit ihren Namen errichtet , dem Koͤr ge aber ein groͤße⸗
res Denkmal ohne Schrift , Merlin rie th, zu einem noch



waren ,
i man am

Mergen nach ſeiner Heimkehr die Steine bei Salisbury
ih, und ordnete ſie allein zu einem 3das ſo lange ſtehe erde , wie die Welt .

Es ſteht noch große ntheils : in der Mitte 20 Fuß
hohe Steine mit 16 Fuß langen Steiner 0
und kleinere in Kreiſen umher : daher

ge , Steingehaͤnge , annt .
Kreis , oder 0 mit
ſen dieſe hei Stein
welche bei S bury benſc etzt
ſie auf dem Killar -Berge in Irland geſtanden
hatten .


	Illustration: Merlin
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


